
Berichte über die Haiiptversaiiiinluugini.

Bericht

über die Erühjahrshauptversammlung in Elgersburg

Am 2*). M:ii n)io.

iochon am Voralx'iide fanden sich einige ^FitulifMler im Hotel

Kaiserliof zusannnen. Die frühen ^Morgenstunden wurth'n zu Streif-

zügen in die Umgegend benutzt, so von Dr. Thomas. Oln'druf.

und llergt. W'einmr. zu einer Exkursion nach der Schop})en\viese.

um unter (h'r Führung des ersteren einige früher für Elgersburg

angege])ene Funde zu kontrollieren.

IOY2 Uhr eröffnete der erste Schriftführer H(>r.gt. A\'eimar.

da der Vorsitzende J. Bornmüller auf einer botanischen Forschungs-

reise in Syrien ^veilte. die Sitzung. Kv bat Dr. Thomas. Oln-druf.

als Ehrenmitglied des Vereins den Vorsitz zu übernehmen. Krst

nachdem dieser entschieden abgelehnt hatte, übernahm er die

T^eitung der Versammlung und begrüßte die anwesenden Mitglieder

und (iäste; leider seien durch verschiedene Umstände eine ganze

Iveihe Mitglieder am Erscheinen geliindert. so namenthch die Arn-

städter Freunde.

Die wissenscliaftbchen Mitteilungen einh'itend. gab Dr. Fr.Thomas.

( )lirdruf ( Kigenbericht), eine kurze ( )rientierung übe)' die geognostischen

\'erhältnisse der näheren l'mgebung von Klgersburg. wobei er die

auf ausgelaugte (Ti])SSchlotten zurückzufiihreiKh'n Ki-d fälle und Teiche

hervorhob und über die Vorkonnunisse beim l^au der Eisenbahn

s])rach unter Hinweis auf die in der Ztschr. f. d. ges. Naturwissen-

schaften 51, 1878. 588—589, mit Zugrundelegung von i^ergmeister

Zoberl)iers Bericht gemachte Mitteilung des Dr. Lüdecke. Halle.

—

\'on seinen kleinen VerrdtVmtlichungen ülx'i- die Kibcn am Frohn-
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hei-o- (1899) 1111(1 über die Eiiiiiuitanne lici Kl,<^^c'rsl)ur<i- ( 1898) stellte

der Vortr. den Anwesenden Abdrücke zur Verfügung.

Ferner legte er im Anscliliiß an seine ^litteilung in der Ver-

sammlung zu Jena (1908) über die '^ranibaclier Zyiiressentichte eine

andere interessante, aber von jener wesentlich verschiedene Fichten-

torm in Abbildung vor. die im Schweizer Jura steht und von

IMllichody als ..(Tarbentichte" (Schweizerische Zeitschr. für Forst-

wesen 59, 1908. 1 14— 1 Iß mit 1 Taf. und 1 Abb. im Text) beschrieben

worden ist.

Darnach demonstrierte er ein Stück Baumrinde von F((f/Ns sil-

v(ttic<i rar. f/iiercoldes Fer><oon aus dem Tambuch \w'\ Ohrdruf und

verwies auf seine im Druck belindliche ^litteilung in der Naturwiss.

Ztschr. f. Forst- u. Landwirtsch. 8. Heft 7. Zu der daselbst ge-

gebenen Zusammenstellung von Beobachtungen solcher durch ihre

gefelderte Tiiiide irreführenden Stammstücke (der bekannteste Baum
dieser Art aus Thüringen ist (he Wunderbuche bei Volkenroda)

konnt(> er noch eine weitere liinzufügen. Der Schneidemühlenbesitzer

P^schner in Ohrdruf versicherte ihm nämlich, zwei Rotbuchenstämme

dieser Art in einer Holzsendung von dem Holzhändler Christ. Kehl

in Rothenburg a. d. Fulda vor etwa einem halben Jahre erhalten

zu haben. Von ihnen ist aber kein Belegstück aufgehoben worden.

auch der Trsprungsort nicht genauer bekannt.

^\'eiter S])rach ¥y. Thomas, durch eine vorjährige Zusendung

unseres Mitgliedes "W. Becker (damals noch in'Hedershdien) ver-

anlaßt und unter Hinweisen auf die Literatur, über die Entwickelung

und Anatomie und über die mitteldeutschen Fundorte der

Galle von Ccridoini/ifi (Maiiefioht) poae (Bosc) an Poa nemo-

ralis. Er fand sie am Domberg bei Suhl, im Diirrberger Tal,

seit 20 .Jahren alljährlich in der Aue bei (-ieorgenthal. auch zwischen

(Tcorgenthal und dem Knie, in Reinhardsbruiin. an der Hochwald-

grotte bei Eisenach. im Habichtswald bei Cassel. Von Thal und

von Eisenach (Annatalj gibt sie Hieronymus an. und von lebhaft

rcitlicher Färbung fand sie Ludwig im KühhMi Tal bei Friedrich-

roda. Aus dem Harz machte sie P^beling 1889 von Lauterburg

und der Rotiienburg bekannt. Sicherlich ist hiermit erst ein kleiner

Bruchteil der mitteldeutschen Fundstellen gegeben. Immerhin gehört

die Galle nicht zu (h-n ganz gemeinen Objekten: denn Vortr. fand

das Substrat oft in ]\renge beisammen, ohne daß auch nur ein

Exemplar die (^alle trug. — Aus der Versammlung ergänzten die

Herren Diedicke und Reinecke die Tiiste durch das von ihnen

©Thüringische Botanische Gesellschaft e. V.



— 82 —

beobachtete Vorkoinincn l)ei Krfuit : im Steiger und im Willrodaer

Forst: bei Weimar: am Ettersberg und bei Berka a. d. Jim.

Thomas (Remonstrierte ferner einige Ptianzenschädlingf^ aus der

Gegend von Ohrdruf (s. Originalmitteihnigen ) mid besprach (hmn

die vom N-aturwissenschaftlichen Verein zu (lotlia lu'rausgegebenen

„Naturdenkmäler des Herzogtums (rotha". eine Serie von 10 Ansirhts-

postkai'ten. deren Ankauf er warm emj)fahl. um die Fortführung

des so anerkennenswerten Unternehmens sichcru zu helfen. (Sic

sind zum Preise v(m 50 Pfg. für diese Serie zu beziehen von der

(Teschäftsstelle des genannten Vereins in Gotha. Dorotheenstraße 47.)

Schließlich legte er das soeben als Se))aratum erschienene, von

ihm verfaßte „\>rzeichnis der Schriften über deutsche Zoocecidien

und Cecidozoen bis einschließlich 1906" vor. welches den Anfang

von Rübsaamens \\'erk ,.Die Zoocecidien Deutschlands und ihre

Bewohner" (Zoologica, Heft (H, Stuttgart) bildet und gegen 2930

Titel registriert.

H. Rohr. Klgersburg, gibt für den au der Teilnahme leider

durch Kircliendienst verhinderten A. Hildebrand. Engelsbach,

einige Notizen über die Floi'a von Flgersburg. Kr erwidnit unter

anderm Pimjuicula rnhjdris L. auf der Scho|>j»enwiese in dem an

der Wiese zwischen Fahrweg und ^\'iese angelegten Graben: Chnj-

santhemum s(yrf)ini L. am I'^ulhvege von (iera nach (lescliwenda

rechts auf dem ersten Acker. Ein monstriises AJ)i(/fi rrpffots 7>. in

der Mitt(^ zwischen der alten Elgersburger Schule und dem Fried-

hofstor (linker Hand in der Richtung nach Maiiebach). (he Blatt-

quirle sind dreizählig. (h'mentsprechend der Stengel sechskantig.

Oxalis (•ornicuUtUi L. bei Gräfeiu'oda auf einem mit Buschwerk be-

standenen Rasenplätze; unweit der Grundschule, zwischen dieser und

dem Schwarzburger Forsthause. V . a. m.

Hergt. \\'eimar, bemerkt hierzu, dali Prof. Thomas und er

am Morgen Ajiuja rrptans /'. »i. und Pin</iiir>t/(i vuff/aris an den an-

gegebenen Standorten nicht gefunden hätten, obgleich sie an (h'ii

von Prof. Thomas schon bekamit gegebenen Stellen gerade auf

sie gefahndet hätten. Dagegen hätte auf der Schoi)penwiese Vioht

imlustris L. in scluMistem Flor gestanden.

Schmidt. (Totlia. sprach übi'r Erhaltung (h'r Natui-denkmäler.

Er bat uiu l'nterstützung durch die ]\Iitglie(lei' des \'ereins. um die

Zusammenstellung (h'r bemerkenswerten Bäume im Herzogtum (iotha

ergänzen zu kr)nneii. (ileit'lizeitig legte er die schon von Prof.

Thomas Ix-sprochencn Postkarten vor.
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(^Diedicke. Erfurt. ]je>])rach (j allen an den unteren Teilen der

Stengel von Veronica hederifolia L., federkieldicke bis 2.5 cm lange An-
sclnvellungen. gew(»hnlich gekrümmt. Ijald zerreißend. Verursacht wird

diese selten g(4"undenel)ef()rmatit in durch SorospJiaera Wronica Schroet.

Fundort: Felder zwischen Egstedt und dem \\'illrodaer Forst: V. 1910.

Ferner auf dem ^^'ege von ]\rartinroda nach den Kammerlöchern am
29. V. gesammelte Vorkommnisse: Cladosponum accidiicolum v. Thunn.

auf den Aecidien von Uromyces spec. auf Euphorbia Cijparissias L. und

Tuherculina p)e^rsicina (Ditm.). auf denselben Aecidien schmarotzend.

Döring, Scmdershausen. legte einen Ijlühendcn Zweig von

('ijtisus Adami Poiteau vor.

Hierzu macht Hergt Bemerkungen auf (irund der anatomischen

l'ntersuchungen Stra ßlturgers. der diese -(1L^ I-'fi'npfhvln'ideii als

< 'himären erklärt.

Weiter legt Döring seine Schrift ..Das Leben der Tulpe" vor

und überreiclit ein Exemplar der Bibliothek des Vereines unter

gleichzeitigem Ausdruck des Dankes an J. Bornmüller für die bei

Abfassung des Werkes bereitwilligst geleistete Hilfe.

Dr. A\"inter. Gotha (f]igenbericht ). legt Tfiraxacnm rnl'/are SfJ/rk.

vor mit vergrünten Blütenständen. d,i^ t-r \(>r ca. 5 Jahren zuerst bei

<TOtha. dann in immer stärkerer Ausbreitung daselbst besonders auf

Luzernefeldern und den angrenzenden begrasten Wegen, doch aber

auch auf sonstigen lichten Stellen z. B. in Schonungen jüngeren Alters etc.

beobachtete. Die Blüten zeigen grötßtenteils völligen Mangel des

gelben Bandstrahls, doch auch letztere in mehr oder weniger ver-

kümmerter Au^liiMiiiiL; und dann von grüner Farbe. Die Ursache

der Vergrünung ist nicht ermittelt. P>s kommen ebenso besonders

ül)l)ige Formen als solche von mittlerer oder geringerer Ausbildung

der vegetativen Merkmale vor. ( .'harakteristisch ist, daß sie meist

etwas später die Blütenköpfe ausbilden, als die Xormalform, die

meist schon ganz leere Blütenschäfte hat. wenn die vergrünten noch

im Flor sind. Lehrer (Toldsclimidt-(7eisa, Rhön, sprach dem Redner

s. Zt. seine Ansicht dahin aus. daß Vergeilungserscheinungen vor-

lägen, veranlaßt durch künstliche Düngung der Felder und I'ber-

fütterung der '\\'urzelst(icke. Dem widersprechen die vielfach kleineren

Pflanzen auf grasigen Wegen. Die an Prof. Graebner, Kustos

am bot. Museum in Berlin, gesandten Pflanzen (1909) haben das

Ergebnis gehabt, daß die aus Samen gezogenen Pflanzen wieder die

gew()hnlichen Blütenstände resp. Blüten haben, während die einge-

pflanzten Wurzelst()cke wiederum vergrünte Blüten getrieben haben.
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Hergt. Weimar, sprach über seine, letzjälirige Reise in die

,,Rauhe Alb" und gab an der Hand des dort gesammelten Materials

einen i'berblick über die dortige Flora soweit er sie auf einer

kurzen Sommerreise kennen lernen konnte. Dabei schilderte er

auch die Naturschönheiten und den eigentihnliclien Reiz der ^^'ande-

rungen durch die leider zu -wenig besuchte Alb.

Derselbe verteilte dann verschiedene Pflanzen: Dclphiniion

Orientale J. Gaij von Lützendorf bei A\'eimar. Saxlfnifja fridacti/litcs

L. von Ehringsdorf, Linaria spiiria MiU. von der \\'üstung Willroda

bei Buchfart und in frischen P^xemplaren Sisijmhrifnn austriacum Jcrj.

von der Rudelsburg.

Nach Schluß des wissenschaftlichen Teils der Sitzung verlas

derselbe die eingegangenen Begrüßungsschreiben von Becker. Fi-

lehne, A. Hildebrand, Engelsbach, Kr ahm er. Arnstadt. ^1.

Schulze und Prof. Dr. Stahl. Jena.

Hierauf gab Dr. Ho ffmann, Weimar, den Rechenschaftsbericht

für 1909.

Der Bestand betrug .Mk. 1745.H1

der sich zusammensetzte aus

Sparkassenguthaben .

Bar

Die Einnahme betrug

für verkaufte Hefte . . .

i\Iitgliederbeitrag . . . .

Die Ausgaben bestanden aus:

Druck V.Heft 24 (Jan. 1909)

,. ,. ,, 25 und Anhang

Register 21/25 (Juli 1909)

Rechnung von ( ). ^\'(ig('l in

licipzig

Ausgaben für Buchbinder .

Porti, Redaktion und Versand

der Heft(!

Verschiedene Porti . . .

Mk.
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Der Verkauf der Hefte ist gestiegen und beträgt })einalie das

Doppelte wie im vergangenen Jahre.

Der Versand der Hefte wurde auch diesmal wieder durch

Professor Hergt Ijesorgt und das Porto dafür mit 85.20 Mk.

besonders verrechnet.

Tni Geschäftsberichte führte der Schriftführer Hergt aus. daß

der Verein einen Bestand von 11 Ehrenmitgliedern und 1()6 ]\Iit-

gliedern zähle. Im Jahre 1909 hat der Verein durch den Tod

4 Mitglieder verloren. Oberförster Jungmann in Heyda, Forst-

meister Jacobi in Sachsa a. H.. Kantor Toepel in Erfurt und

Kommerzienrat "Wiedemann in A))olda. Zum Andenken dieser ver-

storbenen ^fitglieder erhol)en sich alle ^V^wesenden von ihren Sitzen.

Da in einem der nächsten Hefte ein neues Mitgliederverzeich-

nis herausgegeben werden soll, bittet der Referent um genaue An-

gaben bei Änderung von Titel und Wohnort.

Der Schriftentausch ist dadurch gewachsen, daß die Kgl.

Bayrische Akademie der Wissenschäften in München (Sitzungs-

berichte der mathematisch naturwissenschaftlichen Klasse) und der

Botanischen (xarten in TiHis (Moniteur du jardiii l)otaiU(|U(' de

Titlis) neuhinzugetreten sind.

Als (leschenke sind 'der Bil)liothek folgende Werke über-

wiesen worden.

1. Zur Torfmoorflora d. Fuldaer Lands, v. M. Goldschmidt.

2. Essai de geographie botanifpie des districts littoraux et allu-

viaux de la Belgique. ]). Jean Massart (Bot. Garten, Brüssel ).

3. Jahresbericht über das Gebiet der Pflanzenkrankheiten v.

Prof. Dr. M. Hollrung. Bd. X 1907 (det. Diedicke).

4. Bulletin of the University of Texas Nr. 120. The Anatomy

and Some of the Biological Aspects of the ,,American

Misthletoe". Phoradendron flavescens Xutt.. by Haslan

X. York.

5. Xotizen zur Lel)ermoosriora des Rhöngebirges v. M. (Jold-

schmidt.

6. Die Pirolaceen d. Rheinischen Schiefergebirges, der an-

grenzenden Tiefländer des Rheins und des Mainzer Beckens

V. Herrn. Anders,

7. Berichte d. Schweizer bot. Gesellschaft. Heft XVTIT. ent-

haltend :

H. Schill z: Myxomyceten.

H. Christ: Die (istl. Tnsu])rische Region.
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Bei der Frage nach dem Ort für die näcliste Herbstversamni-

lung trat Prof. Thomas, Ührdruf, energisch dafür ein, daß die

Haujitversammhing einmal auch auf einen anderen Tag als Sonntag

gelegt werden möge, da scmst beispielsweise die Geistlichen nie

daran teilnehmen k("»nnten. Wenn das auch im Herbst nicht an-

ginge, so möge doch die nächste Frühjalirsversaminlung in die Mitte

der Ptingstwoche gelegt werden. Gleichzeitig lud er für Ptingsten

nach Luisenthal ein. Als Ort der Herbstversajumluiig wurde unter

Zustimmung zu seinen Ausführungen ^^'eimar gewählt.

Nachdem der Vorsitzende Hergt noch die Herren H. llohi'.

Lehrer a. D. in Elgersburg. R. Breternitz. Lehrer in Dietharz.

und Seitz. Lehrer in Ilmenau, als neue Mitglieder begrüßt hatte,

schloß er die Versamndung.

Nach gemeinschaftlichem Mittagsessen wurde unter Führung des

Herrn H. Rohr eine leider durch Regen beeinträchtigte Exkursion

unternommen. Das erste Ziel war die „Emma -Tanne"' („Dicke

Tanne"), ein alter schöner Baum, der zu den Naturdenkmälern der

Gegend gehört. Von da nach dem „Schwarzen Teich" und durch

das „Reichenbach-Tal" und ..Moortal" nach Elgersburg zurück. An
Funden ist zu verzeichnen: ('oi'UKjJosstim riride Hrtm. und Jiotri/-

chiiim Lioiaria Str. im Reichenbachtal, ferner Triphragmiiim ccJtinn-

latum Lev. auf Meuin othn)nanfirum Jcq.. Profoinißccs inacrosporus

U}ig. auf Herarleum SphondnUum L.. Masti(josporii<in idbum Riess

auf Alopcrjinis pnitensis L. und Uromyces PhyteKtn/ifinn (DC) Un<j.

Hergt.

©Thüringische Botanische Gesellschaft e. V.



Bericht

über die Herbsthauptversammlung in "Weimar

am 2. Oktober 1910.

Die Tagung wurde 11 Vi Uhr durch eine kur/.e Ansprache des

Vereinsvorsitzenden J. Bornmüller eröffnet.

Auf Antrag des Prof. Dr. Thomas, Ohrdruf. wurde dann

Luisenthal hei Ohrdruf als Ort der nächsten Frühjahrsversammlung

gewählt mit der Bestimmung, daß sie am Dienstag oder Mittwoch

nach Pfingsten stattfinden solle.

Bornmüller setzt dann eine Reihe Werke in Zirkulation:

„Fritsch, ExkursionsHora für (Österreich", 2. AuH., „Dalla Torre

und Sarntheim, die Farne und Blütenpflanzen von Tirol, Vorarl-

berg und Lichtenstein" 2. Teil, ,,Hayek. Flora v(jn Steiermark'',

,,J. Bornmüller, Bearbeitung der von J. A. Knapj) im nordwest-

lichen Persien gesammelten Pflanzen''. ,,W. Becker, Violenstudien'',

„W. Becker, Violen der Schweiz" und ,, Neureuter, Flora des

Eichsfeldes".

Fr. Thomas, Ohrdruf (F^igenbericht), legt die von einer noch

nicht aufgezogenen Cecidomyide erzeugte F r uc h t g al 1 e von Uli a m nus
catliartica L. an Exemplaren von Wöllis bei Ohrdruf vor. Die

deformierten Früchte weichen von der Kugelgestalt durch Auf-

treibungen ab, die der Lage der Samen entsprechen. Erwähnt

flndet sich das Objekt in der Literatur nur von einem Beobachter,

D. von Schlechten dal (2. Nachtrag zu ,,Die Gallbildungen [Zoo-

cecidien] der deutschen Gefäßpflanzen", Jahresber. d. Ver. f. Natur-

kunde zu Zwickau 1895 [1896 ersch.] S. 24). Nach brieflicher

Auskunft hatte v. Schi, seine Exemplare zu Rheinbrohl bei Neuwied

am Rhein gesammelt. Das Substrat in Wölfis gehört zur dornen-

losen Form des Kreuzdorns.

Derselbe demonstrierte Äntirrhinnm inajiis L. mit teil-

weise petaloiden, meist in l'berzahl (bis zu 10) vorliandenen und

dann z. T. untereinander verwachsenen Staubgefäßen. Die schon
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vielbescliriebene Mißbildung (cf. Penzig, Pflanzenteratologie 2, 1894,

199) ist heuer in seinem Hausgarten s]K)ntan aufgetreten an Nach-

koninien normaler Kxemi)lare. — H. Die dicke bemerkt dazu, dali

in Benarys Gärtnerei zu Erfurt diese Form als „A. majus fl,

pl. barbatiiDi" gezüchtet werde und nacli Aussage des Obergärtners-

Besoke ca. 70% Treffer liefere.

Fr. Thomas sprach dann unter Hinweis auf seine Mitteilung

in der Naturwissenschaftliehen Wochenschrift 1910 Nr. 36 und unter

Verteikng von Exemplaren dieser Nummer über das Aufleuchten

feuerroter Blüten in der Dämmerung, das er als subjektive Er-

sciieinung erklärte. Auch die ihm erst nach seiner obenerwähnten

A'eriiffentlicliung bekannt gewordenen Al)liandlung von Schleier-

macher (1908) zog er in die Besprechung, an die sich eine Dis-

kussion schloß.

Diedicke, Erfurt, führte folgendes aus (Eigenbericht):

Im Auftrage des Botanischen Vereins der Provinz Brandenburic

habe er vom o.— 24. Juli einen Teil der Nieder-Lausitz zum Zwecke

des Sammelns von ]\Ii('romyceten bereist. Eine Aufzählung der

während dieser Zeit gefundenen Pilze werde er in den Verhand-

lung-en des genannten Vereins veröffentlichen, hier aber einiges aus

der Phanerogaraenflora dieses Gebiets vorlegen, und zwar zunächst

\'ergrünungen an den Blüten einer Rubus-Art. die auf den Dämmen
( besonders am Wege nach Maust) zwischen den Teichen von Peitz

ziendich viel anzutreffen waren. Von den verschiedenen Stadien

der Deformation hebe er nur die hau|)tsä('hlichsten hervor: aus dem
vorgelegten Material ergibt sich die außerordentlielie Mannigfaltig-

keit des abweichenden Blütenbaues.

1. Einfache Grün- (oder an besonders sonnigen St(dlen Kot-)

färbung der Blütenteile, ohne Veränderung der Form oder Größe.

2. Vergrößerung des Kelches, dessen Bhltter laul)blattartig^

Werden.

H. Veränderungen durch ^'(M•kl('in('l•ung oder Unterdrückung^

der inneren Kreise. Kelch normal oder vergi'ößert . die übrigen

1'eile sehr klein oder fast ganz untcn-di-ückt.

4. Vergr()ßerung einzelner Teile, besonders der K'arpelle.

Diese sind zunächst einfach, in ihrem unteren Teile sehr verlängert

und noch geschlossen. Der ganze Kreis ist an anderen Blüten

emporgehoben durch einen mehr oder weniger langen Stiel; bei

Aveiter vorgeschrittenen Stadien gehen die Karpelle am inneren

Bande auseinander, behalten aber ihre kahiifr»rmic:e (-lestalt bei und
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lassen häutig an den Rändern noch die Ovarien erkennen. Endlich

jiber geht die Deformation noch weiter: Die Karpelle werch-n laub-

blattartig. Meist ist dieses Büschel durch einen langen Stiel von

<ler Blüte entfernt und kompakt, d. i. scheinbar in Form einer

Dokle gestellt, bisweilen zieht sich die Spirale der aufeinander

folgenden Blättchen lang an dem Stiele hinauf, emilich kommt

Zwangsbiegung (scheinbar einseitiges Wachstum) vor. Dabei können

<lie übrigen Teile der Blüte normal groß oder größer oder ver-

kleinert, sogar fast ganz reduziert sein.

5. Vergrößerung des Staubgefäß-Kreises; sie ist seltener, aber

mit einer Vergrößerung des innersten Kreises und Emporhebung des-

selben an einem Exemplar sehr schön entwickelt.

Ferner legte er Vergrünung der Blüten von Potentilla ar<jentea L.

vor und einige Pflanzen der Adventiv-, Sand-. Sumpf-, Moortlora

der bereisten Gegend.

Hergt. Weimar, zeigte neue Funde aus der Flora von Weimar,

die von Mitgliedern des unter seiner Leitung stehenden Ijotanischen

Vereins der Schüler des Realgymnasiums gemacht worden waren.

Die Sekundaner Ried er er (IIa; und Markert (IIb) fanden auf

einer sumpfigen Wiese nördlich des Dammes der Thüringer Bahn

Viola imniila Chcnx (neu für die Flora von Weimar). An derselben

Stelle findet sich Ophiofjlossiim viilgatum L. in Menge (neuer Stand-

ort) und zwar auch monströse Formen: f. m. furcatitin, bei einem

Exemplar ist die i^hre in 4 Teile gegabelt, und /'. ni. frondescens,

bei der die Spitze des fertilen Blattes völlig steril geworden ist.

Ein steriles Blatt ist lappig eingeschnitten und vom Vortragenden

als f. m. crenatum bezeichnet worden. Einen weiterer Standort

fanden dieselben weiter westlich jenseits der Gaberndorfer Straße.

Lindner (III a) fand auf dem Hachen Dache seines Elternhauses

(Weimar, Graben) und dem eines benachbarten Polijcnemum

majus Ä. Br. Von Haußknecht ist es früher einmal auf einem

sandigen Acker bei Belvedere gefunden worden, war aber seitdem

für unsere Flora nicht mehr bekannt. Von letzterem hatte Vor-

tragender frisches Material zur Verteilung mitgebracht.

Prof. Dr. Schulz, Halle, erwähnt hierzu, daß letztere Pflanze

bei Halle häufig sei und leicht mit Sand verschleppt werde.

K rahm er, Arnstadt, legte Eiiphrasia lutea L. vor. Standort

ist der Haarhäuser ^\'einberg. woselbst auch Feucedanum alsatkum L.

und Aster IJnos\jris Beruh, zu finden sind. Zwischen Kopfklee fand

Lehrer Wernicke in Arnstadt Centaurea solstitiolis L. l)ei der
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Wachsenbiirg und desgleichen Krahm er auf dem Dornheimer Loh-

herge. auf beiden Fundstellen begleitet von Hvlminthid echioides L.

Auf demselben Dornheimer Kleeacker entdeckte ^^'ernicke auch

Anuiii majus L. und zwischen Dinkel bei Esperfeld Asperula

arvensis L.

K. Rein ecke, Erfurt, legte folgende noch blühendi' l'Hanzen

aus der Erfurter Flora vor: Vaccaria f/randiflora Jauh. et Spach,

Mcdicago orabica All. und denticulata Willd., Potentilla supina L.,

Atriple.r Srickü Bostk.. Eumcx crispus X mnritiinus- Hsskn., Seirpus

Tahernacmoutani Gml., Alopecums ftdints X ijeniculatus Hsskn.

Näheres über deren Standorte vergl. Originalmitteilung: ,,Neue Bei-

träge zur Kenntnis der Flora von Thüringen"'. Seite 8(1

Dr. Torges, Weimar (Eigenbericht), zeigte an Exem})laren der

von ihm aufgestellten 2 Varietäten der Calamayrostis nillosa (Chaix)

Mut. = C. HaUeriaiKi (Gaud.J P. B., der var. rivalis (in j\Iitteil. Thür.

Bot. V.. N. F., Heft XVII, 1902, S. 70) und der var. densa (ebendort.

Heft VTl, 1895, S. 21), daß letztere in allen wesentlichen Eigen-

schaften mit der ersteren V(»llig übereinstinnut. ihr Nanu' habe des-

halb als synonym mit jenem zu gelten. Von var. rivalis kenne er

l)is jetzt folgende F'undorte: Ufer der W'arche bei ]\Ialmedy in

Hheinpreußen, Thiu-inger ^\'ald bei Paulinzella. TannriUler Forst bei

Weimar, üfer der fluide bei Nerchau in der Floi'a von Leipzig.

Am letzteren Standorte zeige die PHanze (_von den älteren sächsi-

schen Autoren für C. litorea gehalten) ihr eigentümliches schilfartiges

Aussehen am ausgeprägtesten. — Ferner nahm ei- Anlal). sieh zu

einem großen Irrtum zu bekennen, dessen er sich schuldig gemacht

habe. Er hätte nämlich einst geglaubt (vgl. Heft XllI/XlV dieser

Mitteilungen. 1899, S. 126). in einer der var. riralis als Extrem

g(\genüberstehenden Form der C. villosa, die er auf dem Thih-inger

\\'alde am Schneekopf gefunden hatte, die C. f/ntcilescnis Bhjtt er-

blicken zu müssen, besonders deshalb, weil er an ihren Blütenteilen

kaum einen Unterschied von denen dei' nordischen Art (an den ihm

zum Vei'gleich dienenden Exemplaren der letzteren ) hatte entdecken

k(")nnen. Durch Anschauung reichlicheren und vollkommeneren IMa-

terials der ( . (jracik'sccns habe er sich aber übei'zeugt. daß von

dieser Art die PHanze vom Thüringer \\'alde spezitisch verschieden

sei. Er behalte für sie die Bezeichnung, die er ihr ursprünglich in

seinem Herbar gegeben hatte, bei, nämlich als var. affrosfidca «ler

('. villosa (CJiaiv) Mut., weil sie durch Zaitheit des Wuchses und

Kleinheit der Blüten auffallend einer Ai/rostis' ähnele. C (jrarilcs-

©Thüringische Botanische Gesellschaft e. V.



— 91 ^

cens komme also in Thüringen, mithin üherhauj)! in Mittelenropa

nicht vor (vgl Aschs. und Graebn. Synops. IL 1899, S. 205).

Oberlehrer Lutze-Sondershausen teilt mit. dali die für Nord-

thüringen seltene Scilla hifolia L., bislang nur an einer Stelle, in der

Hainleite bei der Oberförsterei Lt)hna nachgewiesen, seit einigen

Jahren auch im „Hotzenberge". einem Waldkomplexe bei Schern-

berg (Bahnstation der Hohenebra-P^beleben Eisenbahn) " gefunden

werde. Oberförster Schmiedtgen-Ebeleben habe ihm zuerst davon

Mitteilung gemacht und durch Befragen ermittelt, daß die Pflanze

an dem neuen Fundorte nicht ursprünglich vorhanden gewesen,

sondern durch seinen Forstaufseher, der einige Plxemplare aus

Kranichfeld erhalten habe, in seinen Waldbezirk verpflanzt worden sei.

Im Anschluß an diese Mitteilung gibt Hergt. Weimar, bekannt,

daß er in diesem Jahre in den Sandbrüchen von Süßenborn Samen

von Linaria supina Desf. ausgestreut habe, den er zwischen den

Gleisen auf dem Bahnhofe von Münster i. E. sammelte. Man m()ge

sich also nicht wundern, Avenn diese Pflanze etwa im nächsten

Jahre hier gefunden werde. Da ferner der einzige weimarische

Standort von Lilium Imlhiferum L. bei Lützendorf durch Abholzung

verlorengegangen sei und er noch rechtzeitig einige Exemplare in

seinen Garten gerettet habe, habe ei- Brutzwieljeln an den Berg-

hängen zwischen Schloßberg und Kosenberg bei Buchfart ausgesetzt,

lim die Pflanze unserer Flora zu erhalten.

Prof. Dr. A. Schulz. Halle, warnt nachdrücklich vor Ver-

fälschung der Flora, da man später zu ganz falschen Schlüssen

über die ursi)rüngliche Heimat und Verbreitung der Pflanzen kommen

könne. Wenigstens mülken solche Ansiedelungen fremder Pflanzen

öffentlich bekannt gegeben werden.

Hergt erwidert hierauf, daß er aus eben dem (irund(; hier

diese Mitteilung mache, damit sie im Sitzungsbericlite auch füi- die

si)ätere Zeit festgelegt werde.

Den Schluß der Verhandlungen bildeten die Vorführungen d. Horn-

müllers (Eigenbericht), welcher Pflanzen aus verschiedenen Gebieten

seiner Eeisen vorlegte und besprach: Ophri/s Schulzei Bornm. et

Flcisrhuiann. eine noch unl)eschriebene, von ihm bereits i. J. 1898

in den ()stlich vom Tigris gelegenen Gebirgen Kurdistans entdeckte

kleinblumige sehr hochwüchsige Art aus der Gruppe 0. Scolopax

Cav. (vergl. Originalmitteilungen). Alsdann eine größere Aus-

lese besonders interessanter teilw^eise auffallend farbeni)r:lclitiger Arten

der in Vorderasien reichgegliederten Gattung Oiios)na nebst kur/cu
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Erläuterungen iil)er die Systematik und ühei- ciniife neue Spezies

(inzwischen l)esehriel)en in Feddes Re})ert(»riuni) dieser Gattung

aus Persien. — Ferner aus der Flora des westlichen Kleinasiens

lebende Exemplare zweier Crocus-Arten, Crorus zonafus J. Gay und

C. pidchdlns Her!)., zwei Herbstblüher. die einander sehr ähneln^

aber sehr verschiedenen Abteilungen des im Mediterrangebiet sehr

artenreichen (renus angelnircn. — Aus der Moi'a Syriens einige

von Kn (Mick er (Karlsruhe) kultivierte Individuen des neuerdingi^

vielfach in der Literatur besjjruchenen, wieder aufgefundenen so-

genannten Urweizens. d. Ii. der am Hernion und anderen JMätzen

Syriens wildwachsenden Formen des Emmers (Tt'iticum dicocciun

Schrank), gekennzeichnet durch (,.an den Kanten und am (Trunde der

Ahrchen") zottig behaarter Ihrenachse (mr. dicoccoidcs Körnickc).

Prof. Schulz. Halle, bemerkt hierzu, dal.) bei vielen Individuen

\(»n manchen der zahlreichen von ihm im Pxitanischen (iai'ten zu

Halle kultivierten Trifinim dicorrion-Fovmeu. z. B. von 7V. die.

fle.niosnnt und 7V. die. chidurum, die (Tlieder der Ahrenaclise sctwohl

an den Kanten, namentlich oben, als auch vorne dicht unter der

Insertion des Ahrchens recht dicht mit Haaren l)esetzt seien, fast so

dicht wie bei schwächer behaarten Individuen der Stammform Triticnm

dicoccoidcs, das im kultivierten Zustande in dieser Hinsicht sehr variiere.

Schließlich demonstrierte Vortr. noch aus der Flora des niird-

lichen Norwegens eine größere Serie mainiigfachei' Formen der

von iinn i. J. 190H (auf Tromsoe. bei Hammei-fest. Kongsvold und

'rrnnfjeld) gesammelten Ej)ilol)ien. J'J. J)ari(ricinn Fischer (K. lineare

Fries), E. lactißornin Haussin., und besonders von E. Horneinanni

Uehh., sowie deren mutmaßliche Bastarde: E. Horneinanni X lacti-

florum (Tromsoe Tromsdalen), E. anaffallidifoJinui X laefiflonim

(Tromsdalen) und E. anagallidifolinm X Horneniaiini ('rronfjeld).

Vor Schluß der Versamndung ktmnte der \'orsitzen(le

noch folgende drei Herren als neue Mitglieder begrüßen. E. Hocke-

meyer in i iroßenbehringen, H. Deegener in Aiiistadt und \\'.

»Schwarz in Taniijach b. (4()tha. Herüt.
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